
	

 

Drei Fragen an die CRO Dr. med. Lil ian 
Rettegi  

 
Als Ärztin sind Ihnen die Abläufe in Praxen gut bekannt. Was verändert 
sich mit der Einführung von Idana im Praxisalltag?  
 
Grundsätzlich muss man sagen, dass die Abläufe und Bedürfnisse von Praxis zu 
Praxis unterschiedlich sind. Das berücksichtigen wir bei der Implementierung von 
Idana.  
Allerdings stellte ich bei der sehr engen, persönlichen Zusammenarbeit mit den 
ersten Idana-Kunden viele suboptimale Abläufe bei einem typischen 
Patientenbesuch in einer Arztpraxis fest. 
 
Als besonders umständlich und belastend empfanden die medizinischen 
Fachangestellten die analog durchgeführten Patientenaufnahmen. Hierzu zählen die 
telefonische Terminvergabe und dann die Aufnahme der Patienten mit 
Papierformularen, wozu mittlerweile auch der DSGVO-Bogen und andere 
Einverständniserklärungen gehören. Diese Papierformulare werden erst 
ausgedruckt, dann von den Patienten ausgefüllt und im Anschluss wieder von den 
medizinischen Fachangestellten dokumentiert und eingescannt. Dieser 
grundsätzlich wichtige Prozess nimmt unnötig Zeit in Anspruch und ist eine 
unzeitgemäße Papierverschwendung. 
 
Ärztinnen und Ärzte wiederum sind häufig unzufrieden mit den vorab 
aufgenommenen medizinischen Informationen der Patienten. Die Zeit je Patient ist 
oft sehr kurz, um umfänglich alle Informationen abzufragen. Trotzdem muss der 
Arzt seiner Dokumentationspflicht nachkommen. Häufig sind zwei Arztkontakte 
notwendig – einer, um zu entscheiden, welche Untersuchungen durchgeführt 
werden, ein weiterer, um die Untersuchungsergebnisse und die daraus folgende 
Behandlung zu besprechen. 
 
Durch die Einführung von Idana in den Praxen können wir eine Veränderung der 
internen Abläufe beobachten, was zu optimalen Prozessen beim Patientenkontakt 
führt. Bei der Aufnahme von Patienten liegen der Praxis detaillierte Informationen 
vor, gleichzeitig sparen die medizinischen Fachangestellten Zeit und vermeiden 
einen unnötigen Papierverbrauch.  
 
 
 
 
 



	

 
 
 
Praxen berichteten uns von fünf Minuten Zeitersparnis je Patient bei der Aufnahme. 
Hinzu kommt die nahtlose Dokumentation der Unterlagen in die vorhandene 
Praxissoftware, womit sich die Dokumentationspflicht unkompliziert gestaltet.   
 
Auch konnten zum Teil aus bisher zwei notwendigen Kontakten ein, dafür effizienter 
und für beide Seiten zufriedenstellender, Arzt-Patienten-Kontakt erreicht werden. 
Am meisten überrascht hat mich und unsere Kunden die Zufriedenheit der 
Patienten nach der Umstellung der Prozesse durch Idana. Ein gut organisierter und 
moderner Praxisbesuch trägt offensichtlich auch zur Patientenzufriedenheit bei.   
 
Idana ermöglicht die digitale Übersetzung von routinierten 
Kommunikationsabläufen zwischen Patient und Arzt. Wo sehen Sie die 
größten Vorteile für Ärzte und Patienten?  
 
Ein Kunde von Idana hat mir ein konkretes Anwendungsbeispiel erzählt: Eine neue 
Patientin erhielt im Wartezimmer via Tablet den üblichen Idana-Aufnahmebogen, 
der neben den Vorerkrankungen und der Familienanamnese unter anderem auch 
die aktuellen Beschwerden abfragt. Im Aufnahmebogen berichtete die Patientin 
über Schmerzen beim Wasserlassen. Zu diesem Zeitpunkt hatte der Arzt seine 
Abläufe bereits so umgestellt, dass er vor jedem persönlichen Patientengespräch 
zunächst den Idana-Aufnahmebogen nach auffälligen Antworten durchging. Er 
veranlasste vor dem persönlichen Gespräch mit dieser Patientin einen Urinstatus, 
der von seiner medizinischen Fachangestellten durchgeführt wurde. Als der Arzt mit 
seiner Patientin sprach, lagen die Ergebnisse der Untersuchung schon vor. So 
wurden aus bisher zwei Arzt-Patienten-Kontakten einer, um die Behandlung zu 
veranlassen. 
 
Andere Kunden von Idana, die die Möglichkeit nutzen, die Aufnahmebögen vorab 
per E-Mail an ihre Patienten zu senden, berichten uns von enormen Zeitersparnissen 
und umfangreichen Informationen von den Patienten, wenn diese die Bögen in 
Ruhe zu Hause ausfüllen können. Diese Funktion wird sehr gerne bei 
anamneseintensiven Fachbereichen wie der Schmerzmedizin genutzt. 
 
Während der Corona-Pandemie nutzen viele Praxen die Möglichkeit der Zusendung 
von Fragebögen und Informationen vorab per E-Mail, um individuelle Anweisungen 
zu geben, die Verweildauer im Wartezimmer zu verkürzen und somit die 
Unsicherheit bei den Patienten zu reduzieren. 
 
Auch vonseiten der Patienten erhalten wir ein sehr positives Feedback. Sie 
berichten uns, dass sie zu Hause mehr Ruhe haben, um alle Fragen zu beantworten, 
und auch Zugang zu den relevanten Gesundheitsunterlagen. Sie fühlen sich durch  



	

 
 
 
 
die Beantwortung der digitalen Fragebögen besser auf den Besuch in der Praxis 
vorbereitet.  

Sie führen regelmäßig Umfragen bei den Patienten durch, die Idana-
Fragebögen und -Formulare genutzt haben. Wie sind die 
Rückmeldungen der Patienten?  

Wenn Patienten einen Fragebogen oder ein Formular von Idana ausgefüllt haben, 
können sie am Ende ein freiwilliges und anonymes Feedback geben. Bisher haben 
über 20.000 Patienten Idana im Durchschnitt mit 4,2 von 5 Sternen bewertet. Die 
Verständlichkeit der Fragebögen wurde mit 4,6, die Benutzerfreundlichkeit mit 4,5 
und der Nutzen des Systems für die Patienten mit 4,2 von 5 Sternen bewertet.  

Diese Ergebnisse zeigen uns, dass wir mit Idana auf dem richtigen Weg sind, jeden 
Kontakt zwischen Arzt und Patient so produktiv und angenehm wie möglich zu 
gestalten.  
 
Am meisten freuen uns die ermunternden Kommentare der Patienten wie „Super 
Fortschritt!” oder „Prima Erfindung, gerade jetzt in dieser Zeit!” und, dass mehr als 
92 % der Patienten Idana gerne wieder verwenden würden. 

 
 
 
 

 

 

 

	


